
Kreuztal. Einen neuen Vorstand hat
der Stadtverband der Kreuztaler
Grünen gewählt. Raul Valero Galle-
gos wird für eine weitere Amtszeit
dem Stadtverband vorstehen. Neu
an seiner Seite ist Jenni Göbel.
Trotz ihres jugendlichen Alters
sind beide schon seit einiger Zeit
politisch aktiv und mit der Kreuz-
taler Kommunalpolitik vertraut. Sie
vertreten die Grünen in mehreren
Ausschüssen. Als Kassierer wurde
Ulrich Schmidt-Kalteich gewählt
und Hubertus Brombach ist nun
Schriftführer. Als Beisitzer wurden
Manfred Schmitt, Simone Farr, Ge-
not Schäfer, Anna Wetz und Martin
Berger gewählt.

Raul Valero Gallegos
bleibt Grünen-Chef

Kreuztal. Eine (Gute-Nacht-) Ge-
schichte für die Kleinsten ab
einem Jahr: „Alle in einem Bett“
lautet das Motto der Lesespatzen
in der Stadtbibliothek am Diens-
tag, 28. Mai, um 15.30 Uhr. Gar
nicht so einfach, das mit dem Ein-
schlafen! Aber wie viele Tiere pas-
sen denn nun in ein Bett?

Gute-Nacht-Geschichte
in der Stadtbibliothek

Fellinghausen. Berthold Stolz ist
neuer Rabenkönig von Fellinghau-
sen. 28 Teilnehmer hatten sich an
dem Rabenwerfen am Kyffhäuser-
heim beteiligt, das ein Höhepunkt
beim jährlichen Grillnachmittag
war. Die Grillmeister sorgten für le-
ckere Steaks und Bratwürste.
Selbst gemachte Salate rundeten
das Angebot ab.

Berthold Stolz ist
neuer Rabenkönig

Müsen. Ein Blutspendetermin des
DRK findet amMittwoch, 29. Mai,
in der Stahlberg-Grundschule
statt. Blut spenden kann jeder ab
18 Jahre, Neuspender bis zum 69.
Geburtstag. Bitte einen amtlichen
Ausweis mitbringen. Männer dür-
fen sechs Mal und Frauen vier Mal
in zwölf Monaten Blut spenden.
Zwischen zwei Blutspenden müs-
sen 56 Tage liegen.

Blutspendetermin
in Müsen

Hilchenbach. Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Offene Grüne Aben-
de“ hatten die Hilchenbacher Grü-
nen drei regionale Aktivisten der
weltweiten Klimaschutzbewegung
„Fridays for Future“ zu Gast: Inga
Barghorn, Mandana Krämer und
Max Langenbeck, die in den Räu-
men der Klimawelten mit den zahl-
reich erschienenenGästen über ihre
Arbeit und ihre Ziele ins Gespräch
kamen.
In drei etwa 250 Personen umfas-

senden Whatsapp-Gruppen ist die
Bewegung in Siegen-Wittgenstein
miteinander vernetzt. Inga Barg-
horn hält den Kontakt zur NRW-
Gruppe von „FFF“, die ihrerseits
bundesweit und international mitei-
nander in Verbindung stehe: „Wir
sind Teil eines in wenigen Monaten
entstandenen globalen Netzwerks.“
Mandana Krämer erläuterte die
Zielsetzung der Bewegung: „Es geht
um unsere Zukunft, die von denen
aufs Spiel gesetzt wird, die in Politik
undWirtschaft gerade das Sagen ha-
ben.“
Anfangs habe FFF in Siegen-Witt-

genstein jeden Freitag gestreikt, jetzt
monatlich: „Der Aufwand ist be-
trächtlich: Demo anmelden,Ordner

organisieren, Technik bereitstellen –
das stemmen wir ja nicht so neben-
bei“, sagt Max Langenbeck.
Landwirt Günter Pulte, Ge-

schäftsführer des Bürgerwindparks
Hilchenbach, findet, dass es die
selbstverständliche Aufgabe der El-
terngeneration sei, für eine gute Zu-
kunft ihrer Kinder zu sorgen: „Es ist
eine Schande, dass unsere Kinder
uns an diese Aufgabe erinnern müs-
sen.“ Matthias Simon, berufllf ich in
der Energieanlagenberatung enga-
giert, plädierte für eine „Energiewen-
de von unten“: „Tun wir selbst, was
wir tun können.“

Netzwerk für Zukunft
„FFF“ zu Gast bei den Hilchenbacher Grünen

Von Steffen Schwab

Hilchenbach. Das Jugendamt des
Kreises hat amDienstag im Sozial-
ausschuss offene Fragen zur Ent-
wicklung der Hilchenbacher Kitas
beantwortet — zumindest drei, die
die Eröffnung oder den Neubau
von Einrichtungen betreffen:

Geklärte Fragen
K Kita Hannes: Der Standort für
die im vorigen Sommer übergangs-
weise eröffnete Kita ist gefunden.
Der Neubau entsteht auf dem Eck-
grundstück Mühlenseifen/Loh-
mühle, also am Rande der Stadt-
mitte in relativ zentraler Lage. Die
Drei-Gruppen-Anlage ist in Con-
tainern gestartet, die auf der Ecke
Bruchstraße/Hindenburgstraße
gegenüber dem Bahnhof aufge-
stellt wurden.

K Waldkita: Den Namen „Kaspar-
eiche“ wird sie nicht mehr bekom-
men, nachdem sich der Standort
auf der Allenbacher Oberbach als
nicht realisierbar erwiesen hat.
Fündig geworden ist der Verein
„Christlicher Wald- und Naturkin-
dergarten Siegerland“ in Hilchen-
bach-Mitte auf dem Galgenberg.
Der Pachtvertrag für das Wiesen-
grundstück sei bereits unterzeich-
net, der für die Waldparzelle noch
nicht, berichtete Ralf Pohlmann,
Sachgebietsleiter im Jugendamt. Ja
sagenmuss nun zunächst noch das
Landesjugendamt. „Die pünktli-
che Eröffnung zum Beginn des
neuen Kitajahres wird nicht mehr
möglich.“ 13Kinder sind für dieses
Jahr, 10 weitere schon für nächstes
Jahr angemeldet worden. Wie sie
nun betreut werden, sei dem Ju-
gendamt nicht bekannt, sagte
Fachberaterin Anja Kirstin Lei-
cher: Im allgemeinen Anmelde-

Onlineportal tauchten die Namen
nicht auf, „wir wissen nicht, ob die
Eltern ihren Rechtsanspruch gel-
tend machen werden.“
K Dahlbruch Wiesenstraße:DieAl-
ternativenLebensräume(ALF),die
mit Hannes ihre erste Hilchenba-
cher Kita betreiben, werden im
neuen Kitajahr eine Ein-Gruppen-
Einrichtung in einemContainer er-
öffnen. „In Sichtweite“, so Ralf
Pohlmann, entsteht dann auch der
Drei-Gruppen-Neubau.

Offene Fragen
Der Sozialausschuss sprach zwei
weitere Standorte an:
K Helberhausen: Im Dorf gibt es
einen Investor, der auf demGrund-
stück der ehemaligen Schule eine
Kita bauen würde. Die Helberhäu-
ser hättenHannes gern insDorf ge-
holt — wegen der auf Berufstätige
ausgerichtetenÖffnungszeiten gab
das Jugendamt der verkehrsgünsti-

geren zentralen Lage den Vorzug.
Karl-Heinz Jungbluth (FDP) be-
richtete von einer Elterninitiative,
die das Helberhäuser Projekt wei-
ter verfolgt. „Wir sind im Ge-
spräch“, bestätigte Jugendamtslei-
terin Pia Cimolino. Ob eine Eröff-
nung im nächsten Jahr möglich
werde, fragte Jungbluth nach. „Die
Bedarfemüssenda sein“, antworte-
te dieAmtsleiterin.Dass der Stand-
ort nicht mehr kategorisch ausge-
schlossen wird, dürfte auf einen
Kurswechsel im Jugendamt zu-
rückzuführen sein: In Zukunft sol-
len — nach Informationen dieser
Zeitung – neben den in letzter Zeit
favorisierten Groß-Kitas auch klei-
nere Standorte auf den Dörfern
wieder eine Chance bekommen.
K Müsen:DieGroßtagespfllf egestel-
le, die das Jugendamt Eltern als Al-
ternative angeboten hat, weil keine
dritte Gruppe in der evangelischen
Kita möglich ist, kommt nicht zu-

stande. „Die Eltern haben sich
nicht zurückgemeldet“, berichtete
AnjaKirstinLeicher.DassEltern in
solchen Fällen eher noch ein Jahr
auf einen Platz in einer Wunsch-
Kita warten, „erlebenwir sehr häu-
fig.“

Hannes zieht in den Mühlenseifen
Standortfragen für neue Hilchenbacher Kitas sind geklärt. Galgenberg statt
Kaspareiche: Christlicher Waldkindergarten ist nach Absage fündig geworden

K Jugendamtsleiterin Pia Cimo-
lino rechnet damit, dass „in
zwei bis drei Jahren“ nicht nur
für alle Drei- bis Sechsjährigen,
sondern auch für alle Zweijähri-
gen Kita-Plätze gebraucht wer-
den. Offen sei die Entwicklung
bei den Ein- bis Zweijährigen.
Dass unter Einjährige so gut wie
nie angemeldet werden, sei
auch auf das Elterngeld zurück-
zuführen.

Anmeldezahl für
Zweijährige steigt stetig

Max Langenbeck, Inga Barghorn und
Mandana Krämer (von links) sind zu
Gast in den Klimawelten. FOTO: GRÜNE

DieWiese an der Ecke Mühlenseifen/An der Lohmühle, unweit von Mühlenweg und Bahnhof, wird Bauplatz für den Neubau
der Kitra Hannes. FOTO: STEFFEN SCHWAB

KOMPAKT

„Pünktliche Eröff-
nung wird nicht
mehr möglich.“
Ralf Pohlmann, Jugendamt, zum
Zeitplan für die Wald-Kita

re. Ein besonderer Höhepunkt war
ein Konzert auf der Rheinterrasse
des bekannten Hotels Dreesen in
Bad Godesberg. In all den Jahren
gab es nur eine personelle Verände-
rung: Für Helga Zarmutek ist seit ei-
niger Zeit Julia Walter an Bord.
Jetzt jedoch sagen die Pearls nach

25 Jahren endgültig: „Danke, das
war’s“ Ihr Abschiedskonzert geben
sie am Samstag, 25. Mai, ab 19 Uhr
im Kreuztaler Café Basico. Begleitet
werden sie von ihrer aktuellen Band
Steffen Walter (Piano), Wolfgang
Ponwitz (Gitarre), Stefan Schwarz-
inger (Bass) und Florian Schnurr
(Schlagzeug).

beim Fest zum 100-jährigen Be-
stehen derweltweit erstenOmnibus-
linie von Weidenau nach Deuz,
konnten sich die Pearls und ihre
Band auf dem Bismarckplatz einem
großen Publikum vorstellen.
Seitdem sind unzählige Konzerte

hinzugekommen: Die Perlen gehö-
ren seit Beginn, anfänglich gemein-
sammit Lämpel’s Jatzorchester, zum
festen Bestandteil des Advent-Jazz
imHaus Seel, der vor einigen Jahren
insKrönchen-Center umgezogen ist,
haben bei Ausstellungseröffnungen,
Feiern und Jubiläen gespielt – und
einmal sogar auf dem größten Schiff
derWeißen Flotte der Bigge-Talsper-

Kreuztal. Die Idee hatte ein Mann:
Hans Jürgen Walter, Sänger bei Go-
speltrain, hörte, dass einigederFrau-
enstimmen in seinem Chor beson-
ders gut harmonierten. Er sprachdie
Damen an und ließ sie ein vierstim-
miges Arrangement aus seiner Feder
singen. Das klang gut. Die „Pearls“
waren geboren, ein Ensemble, das
seitdem mit Pop- und Jazz-Titeln im
Stil der Andrew Sisters und von
Manhattan Transfer die heimische
Musikszene belebt.
Und es dauerte nicht lange, bis

Dorle Jaeschke, Dorle Leipold, Gisi
Walter und Helga Zarmutek ihren
ersten Auftritt hatten: anlässlich
einer Ausstellung in einem Fachge-
schäft für Küchendesign in Dahl-
bruch. Begleitet wurden sie von re-
nommierten Musikern aus der Sie-
gerländer Jazz-Szene: dem Saxofo-
nisten Klaus Zarmutek, dem Bassis-
tenDorianRudnytsky, der vor seiner
Übersiedlung nach Deutschland in
den USA unter anderem im New
YorkRock&Roll Ensemble gespielt
hatte, dem Schlagzeuger Wolfgang
Dehnen, Klarinettist Hans Jürgen
Walter und Gerhard Schmidt am
Piano.Das nächste Engagement ließ
nicht lange auf sich warten: 1995,

Die Pearls sagen: „Danke, das war’s“
Quartett gibt sein Abschiedskonzert am Samstag im Kreuztaler Café Basico

Ein letztes Mal werden die Pearls am Samstag gemeinsam auf der Bühne stehen.
Beim Konzert im Café Basico werden sie von ihrer Band begleitet. FOTO: PRIVAT

Kreuztal.VerdutzteBlickewarenden
dick eingepackten Frauen undMän-
nern sicher: Eine Gruppe junger
Feuerwehrleute der Stadtfeuerwehr
Kreuztal schlenderte in voller Ein-
satzmontur durch große Geschäfte
imKreuztaler Stadtgebiet, umgenau
das zu erreichen. Ziel der Aktion
war es, auf sich aufmerksam zu ma-
chen und bei dieser Gelegenheit mit
Flyern und persönlicher Ansprache
zum „Tag der Feuerwehr“ einzula-
den.
Der findet am Samstag, 25. Mai,

von 11 bis 16 Uhr auf dem Markt-
platz statt und ist ein Mix aus Fahr-
zeugschau, Einsatzdemonstratio-
nenundMitmachaktionen.Dass die
Kreuztaler Stadtfeuerwehr bei die-
ser Gelegenheit gleichzeitig ihr 50-
jähriges Bestehen feiert, ist das dies-
jährige i-Tüpfelchen der Großveran-
staltung,mit der die nachwie vor eh-
renamtlich funktionierende Feuer-
wehr Kreuztal nicht zuletzt neue
Mitglieder gewinnen möchte.
Die Reaktionen auf den unge-

wöhnlichenEinkaufunter erschwer-
ten Bedingungen – mehrere Feuer-
wehrleute schnauften in den Laden-
geschäften sogarunterAtemschutz–
fielen durchweg positiv aus. Immer
wieder ernteten die Aktiven an-
erkennendeWorte für ihr ehrenamt-
liches Engagement. Einzig ein klei-
ner Junge erschrak so, dass die Trä-
nen kullerten. Doch als der Feuer-
wehrmann an der Kasse die Maske
abzog, war für den Kleinen die Welt
wieder in Ordnung.

Feuerwehr:
Shopping in

Einsatzmontur
Originelle Werbung

zum Tag der Feuerwehr

Einkaufen in Einsatzkleidung: die origi-
nelleWerbeaktion der Feuerwehr Kreuz-
tal. FOTO: FEUERWEHR KREUZTAL

Kreuztal. „Einwanderung in
Deutschland“ lautet das Thema
eines Vortrags, zu dem die Volks-
hochschule des Kreises Siegen-
Wittgenstein für Donnerstag, 23.
Mai, 19 bis 21 Uhr in die Stadtbib-
liothek, Marburger Straße 10, ein-
lädt. Wie kann und sollte Einwan-
derung künftig geregelt werden?
Welche Auswirkungen kann Migra-
tion haben? Diesen Fragen geht Dr.
Stefan Kutzner nach und greift da-
bei auf Daten zur Migration und
auf einzelne migrationspolitische
Positionen zurück. Der Eintritt zu
der Veranstaltung beträgt 4 Euro.
Zugang erfolgt über den Nebenein-
gang zwischen Café und Metzge-
rei.

VHS-Vortrag zum
Thema Einwanderung

Nr. 118 | RSI_6

Mittwoch, 22. Mai 2019Siegerland


